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Vorbemerkung
Die deutschsprachige Übersetzung der IEC 60884-1:1994 + A1:1994 + A2:1995 wurde vom zuständigen Fach(normen)-
unterausschuss FUA-IS 23B/C an die österreichischen Gegebenheiten angepasst.

Die Änderungen sind am linken Seitenrand mit einer senkrechten Linie gekennzeichnet.

Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist den je-
weils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen.

Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN
FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten:
− Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum Zeitpunkt der

Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum
Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM
ist der durch die Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte
aktuelle Stand zu berücksichtigen.

− Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, nicht
verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst.
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1 Anwendungsbereich

Diese ÖVE/ÖNORM gilt für Stecker und ortsfeste Steckdosen oder Kupplungssteckdosen, mit oder ohne
Schutzkontakt, mit einer Bemessungsspannung von über 50 V jedoch nicht mehr als 440 V und einem
Bemessungsstrom, der 32 A nicht überschreitet, die für den Hausgebrauch oder ähnliche Zwecke, entweder in
Innenräumen oder im Freien, vorgesehen sind.

Der Bemessungsstrom ist für ortsfeste Steckdosen, die mit schraubenlosen Anschlussklemmen ausgestattet
sind, auf 16 A begrenzt.

Diese ÖVE/ÖNORM erstreckt sich nicht auf Anforderungen an Unterputz-Einbaudosen. Sie behandelt nur jene
Anforderungen für Aufputz-Einbaudosen, die für die Prüfungen an Steckdosen notwendig sind.

ANMERKUNG 1: Allgemeine Anforderungen für Einbaudosen sind in ÖVE-IM 22 bzw. in IEC 60670
angegeben.

Diese ÖVE/ÖNORM gilt auch für Stecker in Geräteanschlussleitungen und für Stecker und Kupplungssteckdosen
in Verlängerungsleitungen. Sie gilt auch für Stecker und Steckdosen, die Bestandteil eines Gerätes sind, sofern
in der Norm für das betreffende Gerät nicht anders angegeben.

Diese ÖVE/ÖNORM gilt auch für Geräteanschlussgarnituren, Verlängerungsgarnituren, Tischsteckdosen, Zweifach- und
Mehrfach-Adapter (soweit anwendbar).

Diese ÖVE/ÖNORM gilt auch für ortsfeste Steckdosen in Verbindung mit Sicherungen, automatischen Schaltern,
Kontrolllampen, Überspannungsableitern usw., vorausgesetzt, dass diese, falls vorhanden, den zutreffenden
Normen/Bestimmungen entsprechen.

ANMERKUNG 2: Besondere Anforderungen sind in Vorbereitung für

- Übergangsadapter (verschiedene Systeme),

- Stecker und ortsfeste Steckdosen oder Kupplungssteckdosen für SELV.

Diese ÖVE/ÖNORM gilt nicht für

- Stecker, Steckdosen und Gerätesteckvorrichtungen für industrielle Zwecke

ANMERKUNG 3: Diese Steckvorrichtungen werden in den technischen Bestimmungen ÖVE EN 60309
(Reihe) behandelt.

- Gerätesteckvorrichtungen

ANMERKUNG 4: Gerätesteckvorrichtungen werden in den technischen Bestimmungen ÖVE EN 60320
(Reihe) behandelt.

- Stecker, ortsfeste Steckdosen und Kupplungssteckdosen für ELV

ANMERKUNG 5: ELV-Werte sind in Publikation IEC 60364 festgelegt.

- flache, nicht-wiederanschließbare, zweipolige Stecker, 2,5 A 250 V, mit Leitung, für die Verbindung von
Schutzklasse-II-Geräten für Haushalt und ähnliche Zwecke

ANMERKUNG 6: Diese Stecker werden in den technischen Bestimmungen ÖVE-IG/EN 50075 behandelt.

Stecker, ortsfeste Steckdosen oder Kupplungssteckdosen, die dieser ÖVE/ÖNORM entsprechen, sind zur
Verwendung bei Umgebungstemperaturen, die üblicherweise 25 °C nicht überschreiten, aber gelegentlich 35 °C
erreichen, geeignet.

ANMERKUNG 7: Steckdosen, die dieser ÖVE/ÖNORM entsprechen, sind nur derart und an solchen
Stellen zum Einbau in Betriebsmittel geeignet, wo es unwahrscheinlich ist, dass die Umgebungstemperatur
35 °C überschreitet.

Für Stellen, bei denen besondere Bedingungen vorliegen, z. B. auf Schiffen, Fahrzeugen und dergleichen und in
gefährdeten Räumen, in denen z. B. Explosionsgefahr besteht, können Sonderkonstruktionen erforderlich sein.


